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FiRaF Durchführuog votr KotryersionsmeßnlhmeD sufd€m Truppenäbungsplatz KyriE-Ruppin€. Heide und
dcra! fi natrziel:er Aufriehd:

;*,c []l€ beim Bunde-d.arrz]eßmt am 16. Ausrs! 2007 cinsesarsenen Fraeen vom 16. Ausust 2007
. r  Bc l :n- 13. Auqüst 2007

Sehr geehde Flau Abgeordlete,

auf Ihre Fragen teile ich mit:

Z\7- Die Gesamtkosten liir die vollständige Entr{rnitionienrng des Trup?entlbungs- und
Luft-Boden-Schießplatzes Wittstock werdeu sich aufmindestens 220 Mio. € belaufen.
Die Arbeiten werden sich über eilrel Zeitraum von etwa 12 Jalren erstecken und bei
ei[e! Nutzung des Luft-Boden-Schießplatzes durch die Bundeswehr aufgenorrunerr.
Militärische Kolversion von Liegensohaften besteht mch hiesigem Verstiindds in d€r
Umnutzung von ehemals milittirisch genutzlen Flächen für zivile Zwecke. Diesem
Zueck dien1 die Entrnunitioniemg auf dem Truppenübungs- uad Luft-Boden-
Schießplatz Wift stock niclrt

Zt:2.
ud 3. Auch audere Konversionsmaßdzbmen rurden auf dem Truppenübungsplatz wittstock

nicht durchgeführt. Die Bundesregierung beabsichtigt. den Platz seit Begim der 90er
Jahre insbesoldere wegen seiner besonderen Eigung ffrr die realitätsrche Ausbilduqg
der fliegenden Besatzungeo militärisch vorwiegend als Luft-Boden-Schießpiatz
foizunutzen, Seit 2001 sind ron der Gesam!fläche des frÜ'bPl Wittstock, die ca.
i2.000 ha urrfasst, etwa 90 ha teilweise von Kampfinifteln beräumt \.rorden. Dabei
handelt es sich im Wesentlichen un]

- 400 Testllächen 6e 10m x 25rn)
- Rettürgswege
- Brand schutzr-iegel
- ein Munitionsaufbereiturgs- und Zwischenlsger mit SFengplatz.
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weiteßehende Entmunitioderungsarbeitsn werden eßt begonnen, wenn die Bundes-

wehr den Platz nulzen ka.an,

Zu 4. Die militärische Nufzung des Lut-Boden-SchießPlatzes Wiltstock ist nach llie vor aus

operationelleD Grüude erforderlioh. Daritbe! tünaus llilt die Bundesregierung aa dem

Grundsatz fest, die rnit dem Ü'bunSbetrieb der Lutwaffe verburdenen Belastürlged

regional ausgewogen zu verteilen. In Folge der dezeit gerichtlich untersagtel

Nutzung des Luft-Boden-Schießplatzes Wittstock ist die Bevölkerulg in der Nähe der

beiden Luft Boden-Schießplätze Nordhom uad Siegenbulg einer vgrgleichsweise

erhöhten Lärmbelastung ausgesetä.

Die drei gegen die kün.ftige üilitädsch€ Nutzung des Luft-Boden-Schießplatzes
Vittstock ergangener! nicht rechtskiifügen Utteile des Verwaltungsgerichts Potsdam

urvden eingehend geprüft. Das Bundesministetiua der Verteidigrmg wüd gegen die

Urteile zeituah die gesetzlichen Rechlvnittel eitl.egen. Der Ausgalg der verfalxen ist

abzüv'aitell-

\4it lieuldlichen Grirßen
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